
Tafel XXXV. 
1220—1760. 

Auffab eines großen Gemälde - Rahmens mit eimgefettem 

Wappen. 

Das Bildnig Karl Lothars, Sürftbifhofs von Würzburg und 

Bamberg, in oval gefchnigtem Rahmen. 

Opalrahmen, mit jchmalen Ornamenten, welche mit Spiegeht 

verfehen, die Rückwand von Armleuchtern bildeten. 

Starke, wulftige Käufe, Säulenornamente von Altären der 

Srauenfirche in München. 

Blumen- und Kaubornamente von Dertäfelingen aus der 

Refidenz dafelbft. 

Tafel XXXVL 
1720 — 1760. 

Karyatidenartig behandelte Kinder, als Ecdverzierungen eines 

Bausaltärchens, mit urfprüngl.Bemalung, von befonderer Sierlichfeit. 

Seicht behandelte, durchbrochene Ornamente aus den Logen 

des alten Hoftheaters in München. 

Tafel XXXVIL 
1740—1780. 

Großes Holzomament, mit der urjprüngl. Dergoldung (a. d. 

Berzogs- Marburg in Miinchen). 

Auffäge von Altären, f. g. Pyramiden, im reich verzterten 

Rahmen, aus der Frauenkirche in München, mit zwei verfilberten 

Basreliefs: Chrijti und Mariae, Himmelfahrt. 

Ovaler Rahmen aus Mlufchelwerf. 

Tafel XXXVII. 
1740— 1780. 

In der Mitte Uhrengehäufe, in überladenem Mufchelornament. 

Auf beiden Seiten Saffungen für Reliquien, in Monftranzform. 

Ornamentirte Schilde, Portalverzierungen. 

Swei Modeherren (im Werther-Loftüm), auf ornamentirten 

Sißen. Jr den vier Eden Rahmen, als Rücwände von Arm- 

leuchtern. 

Tafel XXXIX. 
1780-1820. 

Korb mit Blumen, höchft Funftreiche Schnißerei ; Mleifterftück 

eines bayer. Schmißers in vergoldetem Rahmen. 

Hroße naturaliftiich behandelte Blumen und Sruchtgewinde 

a. d. Reftdenz in München, in urfprünglicher Dergoldung. 

Tafel XL. 
1780-1820. 

Korb mit Blumen und Srüchten, ormamental behandelt; ge: 

flügelte Srauenbilder, Edtornamente eines Tifches. 

Rahmenornamente, aus Schleifen md Korbeerguirlanden 

beftehend. 

Sragmente von Ornamenten aus den ehem. Prachtgemächern 

dev Refidenz zu München, mit ihrer urfprünglichen Dergoldung. 

Beide lettere Tafeln bezeichnen befonders den antififirenden 

jogenannten Empireftil, zum Hegenfage des vorhergegangenen 

Rocail (Rococo). 


